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Faktenblätter rund ums Dach-
deckerhandwerk  
 
Köln, 18. März 2016 
 
Die Faktenblätter des ZVDH geben ausführli-
che Informationen rund um das Dachdecker-
handwerk, übersichtlich dargestellt. Bisher 
gibt es diese zu sechs Themen, weitere sind in 
Arbeit. Die Texte können zum Beispiel bei 
Anfragen von Journalisten (Zielgruppe Publi-
kumspresse) herausgegeben oder für eigene 
Kundenwerbung verwendet werden. Passen-
des Bildmaterial kann von Innungsbetrieben 
über den ZVDH bezogen werden. 
 
Faktenblatt Dachcheck (März 2016) 
Hier geht es um die Vorteile einer regelmäßi-
gen Dachpflege und -wartung. Es werden 
potenzielle Schäden zum Beispiel durch Wit-
terungseinflüsse aufgezeigt und erläutert, 
was eine professionelle Dachwartung bein-
haltet. Natürlich fehlt auch nicht der Hinweis, 
dass ein Dachcheck für Hausbesitzer auch aus 
versicherungstechnischer Sicht ein absolutes 
Muss ist.  
 
Rund ums Dach: Dachformen, Dachaufbau-
ten und -begrünung (August 2015) 
Verschiedene Dach- und Gaubenformen, aber 
auch exentsive und intensive Begrünung von 
Dächern werden in diesem Faktenblatt aus-
führlich dargestellt. Bei letzterem wird vor 
allem die Bedeutung für den Umweltschutz 
hervorgehoben: Sie speichern Feuchtigkeit, 
regulieren die Temperatur des Gebäudes und 
dienen als Lärmschutz. Weiterhin werden 
durch die Bepflanzung pro Jahr bis zu 0,2 
Kilogramm Staub und Schadstoffpartikel aus 
der Luft gefiltert. Auch hier wird der Dachde-
cker als Fachmann für Planung und Ausfüh-
rung eines Gründachs herausgestellt. 
 
Leistungen der SOKA-DACH (August 2015) 
Beschrieben werden die Leistungen der Sozi-
alkassen des Dachdeckerhandwerks: Unter 

dem Namen SOKA-DACH sind die Lohnaus-
gleichskasse, die Zusatzversorgungskasse 
sowie das Zentrale Versorgungswerk für das 
Dachdeckerhandwerk vereint. Alle drei Sozi-
alkassen sind von den Tarifvertragsparteien 
des Dachdeckerhandwerks geschaffene ge-
meinsame Einrichtungen. Die Tarifvertrags-
parteien sind der ZVDH und die Industriege-
werkschaft Bauen-Agrar-Umwelt. 
 
PV-und Solarthermieanlagen (Juni 2015) 
Moderne Technik erlaubt eine umweltfreund-
liche Umwandlung von Sonnenlicht und Son-
nenwärme in nutzbare    Energieformen. Er-
läutert werden die Unterschiede zwischen 
Photovoltaik- und Solarthermieanlagen sowie 
Hinweise auf Fördermöglichkeiten. Auch auf 
die Notwendigkeit, die Anlagen regelmäßig 
warten lassen, wird hingewiesen.  
 
Dachdeckerberuf: Ausbildung, Aufstiegs-
möglichkeiten, Aufgaben (April 2015) 
Das Dachdeckerhandwerk wird als traditions-
reicher Beruf dargestellt, der anspruchsvoll, 
abwechslungsreich und interessant ist und 
viele Möglichkeiten der Fort- und Weiterbil-
dung bietet, zum Beispiel als Energieberater 
oder Manager im Dachdeckerhandwerk 
(MID).  
 
Schneelast auf dem Dach (Februar 2015) 
Eine dicke Schneedecke kann die Standsi-
cherheit des Hauses gefährden. Hausbesitzer 
sollten daher wissen, wann die maximale 
Traglast ihrer Dachkonstruktion ausgereizt ist. 
Weiterhin gibt der Text Hinweise auf Schnee-
fang-Systeme zum Schutz vor Dachlawinen. 
Auch wird davor gewarnt, selbst Schneemas-
sen räumen zu wollen, sondern geraten, lie-
ber den Fachmann zu beauftragen. 

 
Alle Faktenblätter im 
Internet 
www.dachdecker.de  
im Bereich Presse unter 
„Faktenblätter rund ums 
Dach“. 
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